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die Oberseite der Schenkel und die Schienen dunkel erzfarben, 
schimmernd, fein seidig behaart. Hinterschenkel hinter der 
Mitte mit einem feinen, spitzen, nach hinten gerichteten 
Dorn und vor dem Knie mit einer sehr vortretenden Längs¬ 
kante, auf welcher ein kräftiger dreieckiger Zahn steht, dem 
noch eine nach dem Knie zu abfallende schwächere Erhe¬ 
bung mit 3 kleinen Zähnchen folgt. Tarsen schwärzlich 
blau, Klauen röthlich. 

Ich erhielt diese Art in einem Exemplar (<J), gesammelt 
bei Hiogo in Japan, von Herrn T. Lenz, dem die Wissen¬ 
schaft schon so manche schöne Bereicherung in der Ivennt- 
niss der japanischen Fauna verdankt und erlaube mir ihr 
den Namen ihres Entdeckers zu geben. 


Beiträge zur Käferfauna der Bucovina und Nordrumäniens 

von Constantin von Hormuzaki in Czernowitz. 

(Fortsetzung.) 

Staphylinidae. 

Antalia rivularis Grav. Czernowitz; an feuchten Mauern 
im Mai. — 

Bolitochara lucida Grav. Crasna: in Pilzen im Tannenwalde 
am Berge Rünc. — 

B. lunulata PayJc. Crasna: sehr zahlreich in faulenden Pilzen 
in schattigen Tannenwäldern [Rünc, Cärligätü]. — 

Ischnoglossa corticina Er. Czernowitz: in Gärten unter 
Steinen mit Ameisen; Crasna (um den Jeser), Dulcesti: 
unter Baumrinden. — 

Microglossa suturalis Mannerh. Crasna: an Gartenmauern. 

Aleochara ruficornis Grav. Czernowitz; in Gärten unter 

feuchten Rindenstücken, in schattigen Gebüschen, an 
Mauern etc.; häufig. — 

A . fuscipes Grav . Sehr häufig an faulenden Stoffen. — 

A. lateralis Heer. Czernowitz: an Mauern; Crasna: in fau¬ 
lenden Stoffen am Serezelufer. — 

A. moesta Grav. Czernowitz: an Mauern von Stallungen; 
Horecea: unter abgefallenem Laub im Walde. — 

Atemeies paradoxus Grav. Czernowitz; sehr vereinzelt. — 

Myrmedonia collaris Payk . Horecea: unter abgefallenem 
Laub im Walde. — 

M. funesta Grav. Dulcesti: unter morscher Rinde alter 
Nussbäume. — 
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M.limbata Payh. Czernowitz: sehr häufig im Frühlinge an 
feuchten schattigen Stellen, in Gebüschen, unter Steinen, 
Rindenstücken u. s. w. in Gesellschaft von Ameisen. — 
Astilbus canaliculatiis F. Czernowitz, Crasna; an ähnlichen 
Stellen wie der Vorige, dann unter abgefallenem Laub; 
bis in den Spätherbst gemein. — 
llyobates nigricollis Payh. Czernowitz; in schattigen Ge¬ 
büschen unter feuchtem Laub am Boden. — 

Chilopora longitarsis Er. Crasna: am Serezelufer und an 
Hausmauern. — 

Gh. rubicunda Er. Czernowitz; überall an feuchten Stellen, 
in morschen Baumstämmen u. s. w. Crasna: in faulen¬ 
den Pilzen in Tannenwäldern am Rune, Cärligätü und 
anderwärts; sehr häufig. — 

Falagria thoracica Curt. Czernowitz: häufig an schattigen 
Stellen in faulenden Pilzen, unter Steinen; Crasna: an 
Hausmauern. — 

F. sulcaia Payh. Czernowitz; in Gebüschen, unter Laub etc. 
F. sulcatula Grav. Czernowitz; an ähnlichen Stellen wie 
die Vorige, häufig. — 

F. obscura Grav . Czernowitz: häufig unter Steinen. — 
Tachyusa constricta Er. Crasna; vereinzelt. — 

Homalota subtilissima Kr. Crasna: unter Steinen am SerezeL 
H. elongatida Grav. Czernowitz; häufig im ersten Frühlinge 
(Februar, März) unter abgefallenem Laub. — 

U . vestita Grav. Crasna: am Serezelufer. — 

H. umbonata Er. Czernowitz; in Gärten, im Frühlinge unter 
Laub. — 

H. brunnea F. Czernowitz; in Gärten, unter Laub. — 

H. nigritula Grav. Crasna: zahlreich in faulenden Pilzen. 
H. gagatina Baudi. Crasna: in faulenden Pilzeu in Tannen¬ 
wäldern am Rünc. — 

H. autumnalis Er. Crasna: mit H. nigritula , seltener. — 
H. longicornis Grav . Crasna: an Mauern. — 

H. algae Hardy. Czernowitz; in Gebüschen unter Laub.— 
H. celata Er. Czernowitz; Februar bis März, unter abge¬ 
fallenem Laub häufig. — 

H. sericea Rey. Czernowitz: in Gärten mit H. algae , jedoch 
seltener; Horecea: unter Laub im Walde. — 

H. circellaris Grav. Czernowitz: im ersten Frühlinge unter 
abgefallenem Laub in Gärten und an Teichufern. — 

H. analis Grav. Czernowitz; im Frühling unter Laub. — 
H. sordida Marsh. Czernowitz; selten. — 
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H. melanaria Mannerh. Czernowitz: selten; Crasna: zahl¬ 
reich in faulenden Baumschwämmen. — 

H. aterrima Grav. Czernowitz: im ersten Frühlinge unter 
abgefallenem Laub in Gärten und im Panaitenwäldchen; 
Crasna: während der Sommermonate häufig in faulenden 
Pflanzenstoffen. — 

H. fungi Grav. Czernowitz; mit II. celata, häufig. — 

H. vernacula Er. Czernowitz, Crasna; häufig. — 

Thectura aequata Er. Czernowitz; im Frühlinge unter Laub, 
später an Gartenmauern; Crasna: in morschem Holz, häufig. 
Phloeopora corticalis Grav. Dulcesti, unter morschen Baum¬ 
rinden. 

Oxypoda lividipennis Thoms. Czernowitz; häufig in modern¬ 
den Vegetabilien, besonders in den Stengeln der Lathraea 
Squamaria. — 

0. opaca Grav. Czernowitz; unter abgefallenem Laub. — 
0. sericea Heer. Czernowitz; unter Rohrabfällen am grösseren 
Teiche an der Bahnstrecke. — 

0. formosa Kr. Czernowitz; unter Steinen an schattigen 
Stellen. — 

0. alternans Grav. Crasna: in faulenden Baumschwämmen; 

in Pilzen im Walde am Rünc. — 

Gyrophaena pulchella Heer. Crasna: in Wäldern, in faulen¬ 
den Pilzen. — 

G. nana Payh. Czernowitz, Crasna: in morschem Holz, 
Pilzen u. dgl., sehr zahlreich. — 

G. congrua Thoms. Czernowitz, im Frühling (März) unter 
abgefallenem Laub, später in morschem Holz. — 

G. fasciata Marsh. Crasna: mit G. pulchella und nana , selten. 
G. minima Er. Crasna: wie G. nana. — 

G. polita Grav. Czernowitz: im Sommer sehr zahlreich in 
trockenen Baumschwämmen, im März unter Laub. — 
Crasna: wie G. nana. — 

Oligota pusillima Grav. Czernowitz; unter Laub und Rohr¬ 
abfällen an Teichufern (März, April); später an Mauern.— 
0. inflata Mannerh. Czernowitz; an feuchten Stellen unter 
Steinen, an Gartenmauern etc. — 

0. granaria Er. Crasna: an Gartenmauern. — 

0. apicata Er. Czernowitz: an Mauern von Stallungen. — 
Myllaena gracilis Matth. Unter Laub im Walde von Horecea. 
Leucoparyphus silphoides L. Czernowitz; häufig im Früh¬ 
ling und Spätherbst an Mauern von Stallungen. — 
Tachinus rufipes L. Crasna: häufig in modernden Pflanzen¬ 
stoffen, Pilzen, unter Steinen etc. — 
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T. flavipes F. Crasna: häufig in Koth auf Hutweiden. — 
T. laticollis Grav. Czernowitz: im Moder alter Baumstämme. 
T. collaris Grav. Czernowitz: im Frühling gemein unter 
abgefallenem Laub, später in faulenden Pilzen. — 
Tachyporus obtusus L. Sehr gemein an feuchten Orten unter 
Laub, Rinden und morschem Holz, Steinen etc. — 

T. ruficeps Kr. Czernowitz, Crasna; an ähnlichen Stellen 
wie der Vorige, seltener. — 

T. chrysomelinus L. Czernowitz, gemein. — 

T. hypnorum F. Czernowitz; häufig an feuchten Stellen, im 
Grase, unter Laub etc. — In Crasna sammelte ich aus 
morschem Holze eine Varietät mit röthlichgelbem, ein¬ 
farbigem, heller als die Flügeldecken gefärbtem Hals¬ 
schilde. — 

T. humerosus Er . Czernowitz im März unter feuchtem Laub 
in Gärten und dem Panaitenwäldchen. — 

T. scitulus Er. Czernowitz; unter Laub, selten. — 

T. pusillus Grav. Czernowitz; an feuchten Stellen in schat¬ 
tigen Gebüschen. — 

T. brunneus F. Czernowitz; häufig unter Laub im März, 
in den verschiedenartigsten Abänderungen, je nachdem 
die schwarze oder rothgelbe Färbung auf Flügeldecken 
und Hülsschild vorwiegt. — 

Gonurus pubescens Payh. Czernowitz; häufig in moderndem 
Holze, Baumschwämmen u. s. w. — Dulcesti: unter 
Baumrinden. — 

C. pedicularius Grav. Unter Steinen an dürren, sandigen 
Stellen auf der Spitze des Cecina mit Cryptohypnus 
lapidicola und Anfhicus axillaris. — Dulcesti: unter 
Laub. — 

G. littoreus L. Czernowitz; an feuchten Gartenmauern, 
selten. — 

C. bipundatus Grav. Czernowitz; häufig in trockenem, 
morschem Holze und unter Steinen; Crasna: an ähn¬ 
lichen Stellen im Walde am Rünc. — 

Bolitobius atricapillus F. Czernowitz; im März unter Laub, 
selten; Crasna: zahlreich im Nadelwalde am Rünc und 
im Cärligätü, in faulenden Pilzen. — 

B. exoletus Er. Überall gemein in faulenden Pilzen. — 
Mycetoporus splendidus Grav. Czernowitz; in Gärten unter 
Laub. — 

M. longulus Mannerh. Czernowitz: in Gärten unter Steinen, 
Laub etc. 

Reterothops dissimilis Grav. Czernowitz: an Mauern. — 
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Quedius cruentus Oliv. In morschen Baumstämmen; Czerno- 
witz: in Nussbäumen; Crasna: in alten Weidenstämmen 
am Ufer des Serezel. — 

Q. suturalis Kiesenw. Unter Laub im Walde von Horecea. 
Q. boops Grav. Crasna: im Moder alter Weidenstämme am 
Serezel. — 

Greophilus maxillosus X. Czernowitz, häufig an Aas. — 
Leistotrophus nebulosus F. Czernowitz, Crasna; in Koth 
gemein. — 

Xi. murinus X. Czernowitz, Crasna; mit dem Vorigen. — 
Staphylinus pubescens Be Geer. Czernowitz, Crasna; in Dünger, 
an Aas, aber auch in faulenden Baumschwämmen. — 
St. erythropterus X. Crasna, nicht selten; sehr vereinzelt 
um Czernowitz. — 

St. caesareus CederJi. Bei Czernowitz äusserst selten; häufiger 
in Dulcesti. — 

Ocypus pedator Grav. Czernowitz. — 

0. morio Grav. Czernowitz, Crasna; gemein an schattigen 
feuchten Orten, unter Steinen etc. — 

Actöbius prolixus Er. Crasna: unter Steinen an feuchten 
sandigen Stellen am Serezelufer. — 

PJiilonthus aeneus Bossi. Sehr gemein. — 

Pli. discoidens Grav. Czernowitz, an Gartenmauern. — 

Ph. ebeninus Grav. Czernowitz, Crasna; gemein. — 

Ph. rufimanus Er. Crasna: in Mist am Ufer des Serezel. 
Ph. fimetarius Grav. Czernowitz; in faulenden Stengeln 
von Lathraea Squamaria. — 

Ph. niyritulus Grav. Czernowitz, mit Ph. discoideus und 
im März unter abgefallenem Laub, häufig. — 

Ph. splendidulus Grav. Crasna: unter der Rinde alter 
Baumstämme am Ufer des Jeser. — 

Ph. varius Gyll. var. bimaculatus Grav. Czernowitz; an 
Hausmauern. — 

Ph. varians Payk. Crasna: mit Ph. rufimanus. — 

Ph. fulvipes F. Crasna: im Flussbette des Serezel. — 

Ph. tenuis F. Crasna: wie der Vorige. — 

Leptacinus batychrus Gyll. Czernowitz, an schattigen Stellen 
unter Gesträuch. — 

Xantholinus decorus Er. Dulcesti: unter der Rinde morscher 
Nussbaumstämme. — 

X. linearis Oliv. Gemein. — 

X v. longiventris Heer. Czernowitz unter abgefallenem Laub. 
X. fulgidus F. Gemein. — 
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Lathrobium elongatum L . Czernowitz, Horecea; gemein an 
feuchten Orten, Teichufern etc. — 

L. longulum Grav. Horecea: häufig unter Laub im Walde. 
L. pallidum Nordm. Czernowitz: in schattigen Gebüschen; 
Crasna: am Serezelufer. — 

Lithocharis fuscula Mannerli . Czernowitz; unter Steinen, 
Laub, in lockerer Gartenerde u. s. w., nicht selten. — 
L. melanocephala F. Czernowitz, unter Rohrabfällen am 
grösseren Teiche an der Bahnstrecke. — 

Scopaeus laevigatus Gyll. Crasna, in schattigen Gebüschen 
unter feuchtem Laub. — 

S. minutus Er. Czernowitz, unter Steinen; Horecea: unter 
Laub im Walde. — 

Stilicus subtilis Er. Czernowitz: unter Laub im Panaiten- 
wäldchen; Crasna: mit Scopaeus laevigatus , ausserdem 
auch am Serezelufer. — 

St. similis Er. Czernowitz, an Aas; dann unter Rohrabfällen 
an Teichufern. — 

St. rufipes Germ . Czernowitz: in faulenden Stengeln von 
Lathraea Squamaria. — 

Sunius filiformis Latr. Czernowitz; unter Laub im Resi¬ 
denzgarten. — 

S. augustatus Faijk . Czernowitz; unter Laub, Steinen etc.; 

in Gärten und im Panaitenwäldchen. — 

Paederus littoralis Grav. Czernowitz, Crasna; gemein an 
feuchten schattigen Stellen, im Grase etc.; im März 
unter Laub. — 

P. ruficoUis F. Crasna: sehr häufig zwischen Steinen in 
der Nähe des Serezel und anderer Bäche. — 

Dianous coendescens Gyll. Crasna: häufig am Serezelufer. — 
Sternes biguttatus L. Czernowitz, Crasna; an Bach- und 
Teichufern, in Gärten an feuchten Stellen, gemein. — 
St. bipunctatus Er. Wie der Vorige. — 

St. circularis Grav. Czernowitz; an feuchten schattigen 
Stellen, im März unter Laub, häufig. — 

St. humilis Er. Czernowitz; März im abgefallenen Laub. — 
St. ater Mannerli . Czernowitz, Crasna: an feuchten Stellen, 
Gartenmauern u. s. w., gemein. — 

St. buphthalmus Grav. Czernowitz: in Gärten; Crasna: unter 
Steinen am Serezel. — 

Oxyporus rufus L. Gemein in faulenden Pilzen. — 

Bledius fracticornis Faijk. Czernowitz; an sandigen feuchten 
Stellen unter Steinen. — 

Platystethus cornutus Gyll . Czernowitz, häufig unter Steinen, 
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P. morsitans Paylc. Czernowitz, gemein. — 

Oxytelus rugosus Grav. Czernowitz, Crasna, sehr häufig.— 
0. insecatus Grav. Gemein am Ufer stehender Gewässer auf 
Wasserpflanzen, dann in modernden Vegetabilien, unter 
Laub, Steinen. — 

0. piceus L. Crasna; seltener als der Vorige. — 

0. sculptus Grav. Czernowitz, Crasna, selten. — 

0. inustus Grav . Czernowitz, unter Steinen. — 

0. nitidulus Grav. Czernowitz, häufig. 

0. depressus Grav. Czernowitz, gemein in morschem Holz 
und lockerer Gartenerde; schwärmt an warmen Sommer¬ 
abenden oft in grosser Anzahl in Gärten, Höfen u. s.w.— 
Haploderus caelatus Grav. Czernowitz; unter Steinen.— 
Trogoplüoeus riparius Lac. Czernowitz: im Frühling unter 
abgefallenem Laub in Gärten und an Teichufern. — 

T. elongatulus Er. Czernowitz unter Rohrabfällen an Teich- 
ufern. — 

T. gracüis Mannerh. Czernowitz, Dulcesti; im Frühlinge 
an Hausmauern. — 

Coprophilus striatalus F. Gemein. — 

Deleaster dickrous Grav. Crasna; selten. — 

Anthopliagus omalinus Zetterstedt. Auf Alpenwiesen bei 
Cirlibaba (Bucovina). — 

A. testaceus Grav. Czernowitz, Cernauca; an feuchten, 
schattigen Orten unter Steinen; an Bächen, Quellen etc. — 
Geodromicus plagiatus F. Crasna: am Serezelufer, nament¬ 
lich unter vom fliessenden Wasser bespülten Steinen. — 
Lesteva bicolor F. Czernowitz; sehr zahlreich an mit Regen¬ 
wasser gefüllten Fässern. — 

Olophrum assimile Paylc. Czernowitz, unter Steinen, Rinden¬ 
stücken, in lockerer Gartenerde und modernden Pflanzen¬ 
stoffen, überall häufig und in grösserer Anzahl bei¬ 
sammen. — 

Lathrimaeum atrocephalum Gyll. Czernowitz; sehr häufig 
im Frühling unter Laub, faulenden Pilzen und anderen 
Vegetabilien. — 

Arpedium quadrum Grav. Czernowitz; im März unter Laub.— 
Homalium rivulare Paylc. Häufig auf Pflanzen, in modernden 
Vegetabilien u. s. w. — 

H. caesum Grav. Czernowitz, Crasna: häufig in Pflanzen- 
moder. — 

H. deplanatum Gyll. Crasna: unter Steinen.am Serezel, an 
Hausmauern etc. — 

H. bnmneum Paylc. Crasna: in modernden Baumschwämmen. 
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H. florale PayTc. Czernowitz, auf Spiräenblüthen. — 
Anthobium triviale Er. Horecea, im Walde und auf Wiesen. 
A. Sorbi Gyll . Czernowitz, Dulcesti; in zahlloser Menge in 
den Blüthen von Spiräen, Rhamnus, Cornus-Arten und 
Prunus Padus; Mai —Juni, namentlich in den Abend¬ 
stunden. — 

Proteinus brachypterus F. Czernowitz, gemein unter Laub 
und Rindenstücken; Crasna: in modernden Baum- 
schwämmen u. dergl., in grosser Anzahl. — 

Megarthrus depressus PayTc. Crasna: in faulenden Baum- 
schwämmen gemein. — 

M. affmis Miller . Czernowitz, an Gartenmauern. 

M. denticollis BecTc. Czernowitz; im März unter abgefallenem 
Laub, später an Gartenmauern, häufig. — 

M. hemipterus Ul. Crasna, mit M. dejwesstts, selten. — 
Phloeobium clypeatum Müll. Czernowitz, im Frühlinge in 
trockenen Baumschwämmen. — 

FhloeocJiaris subtilissima Mannerh. Crasna : unter morschen 
Baumstämmen im Tannenwalde am Fusse des Berges 
Cruci. — (Fortsetzung folgt.) 


Antwort auf Herrn Dr. J. SchnabPs „Entgegnung“ auf meine 

Kritik seiner „Contributions ä Ia faune dipterologique.“ 

Von Prof. J. Mik in Wien. 

Wenn nicht die „Entgegnung“ des Herrn Dr. Schnabl 
(siehe Entomol. Nachricht. 1887, pag. 343 ff.), welche er 
meiner erwähnten Kritik (ibid. pag. 234 ff.) zu widmen sich 
bewogen fand, durch herausgerissene Sätze oder durch Ent¬ 
stellung des Sinnes meiner Worte bei dem Leser Missver¬ 
ständnisse wachzurufen geeignet wäre: so hätte ich dieselbe 
weiter keiner andern Antwort gewürdigt, als jener, welche 
ich in meinem Referate über diese Entgegnung in der Wien. 
Entomol. Ztng. 1887, pag. 272 veröffentlichte. Die Gründe 
hiervon werde ich weiter unten angeben. 

Bevor ich diese Entstellungen berichtige, will ich dem 
Herrn Doctor in Berücksichtigung seiner „Entgegnung“ Fol¬ 
gendes zu bemerken geben: wer publicirt, muss einer Kritik 
entgegensehen; wer keine herausfordernde Kritik wünscht, 
darf auch seine Artikel nicht so schreiben, dass sie zu einer 
herausfordernden Kritik Veranlassung geben. Meine Kritik 
war aber eine durchaus objective, wie sich jeder Leser über¬ 
zeugen kann und wird. Übrigens wäre es für die Wissen- 



